Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 
ift von Auswärtigen 


Inſerate, ſowohl v. 
> Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


mit 3.475 bei der Comt. Jopengaſſe 8 
nächſtenPoſtanſtalt, angenommen. Preis 
von Hieſigen mit der gewöhnlichen 
3 A im Intell.⸗ Zeile 20 & 


Comt. zu entrichten. 


iteis- und Anzeige-Blat 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
W. 23. Danzig, den 21. März. 1894. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Schulkaſſen⸗Rendanten ſämmtlicher Schulen im hiefigen Kreiſe fordere ich auf, 
gemäß § 6 der Dienſt⸗Anweiſung vom 2. Auguſt 1881 gleich nach Ablauf des Etatsjahres 
1. April 1893/94 über die Verwaltung der Schulkaſſe für dieſes Jahr die vorſchrifts mäßlge 
Rechnung zu legen und die abgeſchloſſenen Kaſſenbücher nebſt den Belägen, Zahlungs⸗Anweiſungen 
und Quittungen bis zum 10. April cr. dem Vorſitzenden des Schul⸗Vorſtandes — Schulinſpektor 
oder Schulpatron — zur Reoifion zu übergeben, auch den Kaſſenbeſtand vorzulegen. 

Die Herren Vorſitzenden der Schnl⸗Vorſtände erſuche ich, die erhaltenen Schulkaſſen⸗ 
Rechnungen ſchleunigſt durch den geſammten Schulvorſtand revidtren und, falls die Rechnung für 
richtig befunden wird, dechargiren zu laſſen, über die etwa vorgefundenen Mängel aber ein 
Protokoll aufzunehmen. Bis zum 1. Mai c. erwarte ich eine Mittheilung darüber, ob die Schul⸗ 
kaſſen⸗Rechnung gelegt und abgenommen, ſowie Decharge ertheilt worden iſt, oder die Einreichung 
des Reviſions⸗Protokolls mit den gegen die Rechnung gezogenen Erinnerungen. 

Zugleich find mir die Abſchlußzahlen der Rechnung in Einnahme, Ausgabe und Beſtand 
bezw. Vorſchuß anzugeben. 

Danzig, den 16. März 1894. 
Der Landrath. 


2. Nach 8 120 der Gewerbeordnungs⸗Novelle vom 1. Juni 1891 ſind die Gewerbe⸗Unter⸗ 
nehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche eine von der Gemeinde-Behörde oder 
vom Staate als Forbildungsſchule anerkannte Unterrichts⸗Anſtalt beſuchen, hierzu die noth⸗ 
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wendige Zeit, welche erforderlichen Falls von der zuſtändigen Behörde feſtzuſetzen iſt, zu gewähren 
und gemäß § 150 No. 4 a. a. O. wird mit Geldſtrafe bis zu 20 , im Unvermögensfalle 
mit Haft bis zu 3 Tagen für jeden Fall der Verletzung des Geſetzes beſtraft, wer den Be⸗ 
ſtimmungen des § 120 zuwiderhandelt. 

Die Gewerbetrelbenden mache ich auf die vorſtehend erwähnte, ihnen geſetzlich obliegende 
Verpflichtung in Bezug auf den Beſuch der Fortbildungsſchule ſeitens ihrer Arbeiter, Lehrlinge, 
und Gehülfen unter 18 Jahren hierdurch noch beſonders aufmerkſam und fordere ſie ausdrücklich 
auf, dieſer Verpflichtung unweigerlich nachzukommen. 

Danzig, den 16. März 1894. 

Der Landrath. 


3. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen davon 
Anzeige zu machen, falls in ihrer Ortſchaft während dieſes Vierteljahres eine gewerbliche Anlage 
der in meiner Verfügung vom 4. Januar 1888 (No. 3 des Kreisblattes) bezeichneten Art neu 
errichtet oder verändert oder ganz eingegangen iſt. Ueber die neu eingerichteten und über die 
veränderten gewerblichen Anlagen iſt zugleich die in der erwähnten Kreisblatt⸗Verfügung vorge⸗ 
ſchriebene Nachweiſung aufzuſtellen und mir einzureichen. 
Fehlanzeigen ſind nicht erforderlich. 
Danzig, den 16. März 1894. 
Der Landrath. 


4. Der Herr Miniſter des Innern hat der Direktion der Diakoniſſenanſtalt zu Kaiſerswerth 
die Erlaubniß ertheilt, in dieſem Jahre wiederum eine Ausſpielung beweglicher Gegenſtände 
(Handarbetten, Bücher, Bilder u. ſ. w.) zu veranſtalten, dazu 16 000 Looſe zum Preiſe von 
50 & das Stück auszugeben und im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Danzig, den 19. März 1894. 
Der Landrat b. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. S tech he Re. 

Der unten näher beſchriebene Arbeiter Johann Stein aus Dirſchau, geboren am 
27. Februar 1863 zu Dirſchau, katholiſch, iſt, nachdem derſelbe auf erlaſſenen Haftbefehl wegen 
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle feſtgenommen war, aus dem Amtsgerichtsgeſängniß 
zu Pr. Stargard entſprungen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und 
zu den Strafacten c./a. Stein und Genoſſen III. L 2 5/94 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 16. März 1894. 
Der Erfte Staatsanwalt. 

Beſchreibung. Alter: 31 Jahre. Statur: ſchlank. Stirn: rund. Augenbrauen: blond. 
Naſe: nach rechts gebogen. Zähne: fehlerhaft. Geſicht: oval. Sprache: deutſch. Größe: 1 m 
69 em. Haare: blond. Bart: kleiner blonder Schnurrbart. Augen: graublau. Mund: gewöhnlich. 
Kinn: oval. Geſichtsfarbe: blaß. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm tätovirt. 
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Zwangsberſteigerung. 


6. Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von St. Albrecht Band II 
— Blatt 26, — auf den Namen der Wittwe Auguſte Hintz, geb. Klippenburg in Danzig, Stadt⸗ 
gebiet, eingetragene, zu St. Albrecht belegene Grundſtück 
am 11. Mai 1894, Vormittags 10 Uhr, 

dor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 6,40 Ar mit 258 Ax Nutzungswer th zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 12. Mai 1894, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an Gerichts ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 17. März 1894. 

Königliches Amtsgericht XI. 


5 Bekanntmachung . 

der Helz⸗Verkäufe für das Königliche Ferſt⸗Revſer Sobbowitz pro Quartal April / Juni 1894. 

1. Für die Schutzbezirke des Hauptreviers im Bahlinger'ſchen Gaſthofe in Sobbowitz 
am 6. April, 11 Mai, 8. Juni er. 

2. Für ſämmtliche Schutzbezirke im Schützenhauſe zu Schöneck am 13. April, 18. Mat 
und 15. Juni cr. 

3. Für die Schutzbezirke der Revierförſterei Weißbruch im Kober'ſchen Gaſthofe zu 
Pogutken am 21. April, 26. Mat, 23. Juni cr. 

Die Termine beginnen überall um 10 Uhr des Vormittags. 

Der Forſtmeiſter. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 


Schlempe! Schlempe! 
Warme Getreide⸗Schlempe, 25 dn an eder ae, drs 100 eier 
No. 24 Stadtgebiet N. 24. 


Wilh. Jantzens Erben, 
Erſte Danziger Dampf⸗Preßhefe⸗Fabrik. 


Größere Quantitäten Kartoffeln, blaue Rieſen, Anderſen 


und Simſon, zu Saat⸗ und Speiſe⸗Zwecken, find verkäuflich in Goſchin, Kreis Danziger Höhe. 
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10. Ca. 200 Centner frühe Roſen⸗Kartoffeln, 
= 500 = Daber = 
= 560 „ Reichskanzler⸗ 


geſund, mit der Hand verleſen, zur Saat, verkäuflich in 
Johannisthal, Poſt Kahlbude. 


Mühle Silberhammer bei Langfubhr 


empfiehlt ihre Vorräthe in prima Weizenmehl, Griesmehl, Futtermehl, ſowie grobe und feine 
Kleie zu billigen Preiſen. 


> Der Belgier ⸗Hengſt „Oriam“ deckt fremde Stuten bei 


20 e Deckgeld. Roſenberg bei Langenau. Joh. Ohl. at 
15: Ein Knabe, der Luft hat das Barbier- und Friſeurgeſchäft zu erlernen, kann ſich ſofort 


melden Danzig, Poggenpfuhl 40. 
Zur Saat 


erlaube mir zu offeriren: Notb-, Wetß⸗, Grün. und Spätklee, Seradella, Luzerne, engl. und ital. 
Raygras, Thymothee, Honiggras, Thiergartenmiſchung, Senf, Hafer, große und kleine Gerſte, 
Sommerroggen und Sommerwelzen. Wicken, blaue und gelbe Lupinen, Pferdebohnen, Buch⸗ 
weizen und Pferdezahnmais. 
Mein Lager ſteht unter Aufſicht der hieſigen Samen. Controlſtation. 
Hermann Teßmer, Danzig. 


6. Mein angekörter Heugſt „Senator“ Goldfuchs) det 


vom 1. April c. ab Morgens 7 Uhr und Nachmtttags 4 Uhr geſunde Stuten gegen 11 M& 
Deckgeld incl. Stallgeld. Burandt— Gr. Trampken. 
16. 300 Centner Rüben find zu verkaufen in Kl. Plehnendorf bei 


Einen Lefirling 


ſucht von ſofort fürs Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft J. C Albrecht, Danzig. 


2 ſchr ſchüue Eberferkel, Le Sana ve Bene dete 


19. 2 Wohnungen, eine für Sartler paſſend, zum 1. Mat zu vermiethen. 

Preuß —Müggenhahl bei Prauſt. 
20. Eine faſt neue, geräuſchloſe Handeentrifuge, Balonce No. 4, iſt wegen Vergrößerung des 
Geſchäfts billig zu verkaufen Danzig, Rammbaum 48. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel in Danzig, Jopengaſſe 8. 


E. Gieſebrecht. 


